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Gestützt auf Artikel 25 der Gemeindeverfassung erlassen die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Lau-
perswil das folgende 
 

Personalreglement 
 

I. Rechtsverhältnis 
Geltungsbereich Art. 1 1 Die in diesem Personalreglement aufgestellten Vorschriften gelten mit Ausnah-

me der privatrechtlich angestellten Personen und Abs. 2 für das gesamte Personal der 
Gemeinde. 

 

 2 Vorbehalten bleiben die Bestimmungen der Gesetzgebung über die Anstellung der 
Lehrkräfte.  

 
Öffentlich-rechtlich ange-
stelltes Personal 

Art. 2 1 Das fest angestellte Personal der Gemeinde wird öffentlich-rechtlich mit Vertrag 
angestellt. 
 

 
 
Geltung von Beschlüssen des 
Regierungsrats 
 
Arbeitszeit 

2 Im Übrigen gelten die Bestimmungen des kantonalen Rechts. 
 
3 Die Beschlüsse des Regierungsrats zu personalpolitischen Fragen (Teuerung, etc.) gel-
ten auch für das Gemeindepersonal. 
 
4 Der Gemeinderat regelt die Bedingungen betreffend Arbeitszeitregelung mit einer ent-
sprechenden Verordnung. 

 
Privatrechtlich angestelltes 
Personal 

Art. 3 1 Das Aushilfspersonal wird privatrechtlich angestellt. 

 2 Der Gemeinderat bestimmt die privatrechtlich anzustellenden Funktionen in einer Ver-
ordnung. 
 

 3 Massgebend sind ausschliesslich die vertraglichen Bestimmungen und ergänzend das 
Schweizerische Obligationenrecht. 

 
Kündigungsfristen Art. 4 1 Die Kündigungsfrist beträgt für die Abteilungsleiter sechs und für das übrige 

Personal drei Monate. 
 

 2 Die Kündigung durch die Gemeinde erfolgt in Form einer begründeten Verfügung. Das 
betroffene Personal ist vorher anzuhören. 

II. Lohnsystem 
Grundsatz Art. 5 1 Jede öffentlich-rechtliche Anstellung, mit Ausnahme der Hauswarte, wird in der 

Personalverordnung einer Gehaltsklasse zugeordnet. 
 

 2 Jede Gehaltsklasse besteht aus 80 Gehaltsstufen und 6 Einstiegsstufen. 
 

 3 Der Gemeinderat legt fest, welche Mittel für Aufstiege insgesamt zur Verfügung stehen. 
Er berücksichtigt bei seinem Entscheid die finanzielle Lage der Gemeinde, die Konjunk-
turlage und die Entwicklung der Gehälter der öffentlichen Gemeinwesen und der Privat-
wirtschaft. 
 

 4 Ob und in welchem Ausmass ein Aufstieg erfolgt, ist abhängig  
a) von der individuellen Leistung 



b) vom individuellen Verhalten 
c) von der gerechten Verteilung der zur Verfügung stehenden Mittel innerhalb des Ver-

waltungszweiges und der gesamten Verwaltung 
d) von anderen sachlich haltbaren Gründen 
 

 5 Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Gewährung von Gehaltsstufen. 
 
Aufstieg Art. 6  Der Aufstieg innerhalb einer Gehaltsklasse erfolgt jährlich durch Anrechnung von 

Gehaltsstufen. 

III. Leistungsbeurteilung 
Organigramm / Kaderstellen Art. 7 1 Der Gemeinderat stellt die Unterstellungsverhältnisse des Personals in einem 

Organigramm dar. 
 

 2 Das dem Gemeinderat direkt unterstellte Personal sowie der Strassenmeister bilden das 
Kader der Gemeinde. 

 
Kader Art. 8 1 Der Gemeindepräsident und ein vom Gemeinderat bestimmtes Ratsmitglied sind 

für die Leistungsbeurteilung des Gemeindeschreibers, des Bauverwalters und des Finanz-
verwalters verantwortlich. Für die Leistungsbeurteilung des Strassenmeisters ist der zu-
ständige Ressortvorsteher mit dem Aufgabenbereich Strassen gemäss Organisationsver-
ordnung der Einwohnergemeinde Lauperswil zuständig. 
 

 2 Sie gehen dabei wie folgt vor: 
 a) Sie führen mit dem Kader einzeln Beurteilungsgespräche durch; 
 b) Sie geben den Betroffenen die Leistungsbeurteilung bekannt und geben ihnen Gele-

genheit zur Stellungnahme; 
 c) Sie unterbreiten dem Gemeinderat ihren Antrag. 

 
Übrige Stellen Art. 9 1 Das Kader ist für die Leistungsbeurteilung der ihnen unterstellten Personen ver-

antwortlich. 
 

 2 Für das Verfahren gilt Art. 8 Abs. 2 sinngemäss. 
 
Eröffnung/Rechtsmittel Art. 10 1 Der Entscheid des Gemeinderates ist dem Personal bekanntzugeben. 

 
 2 Das Personal kann innert zehn Tagen nach Bekanntgabe des Entscheides eine be-

schwerdefähige Verfügung verlangen. 
 

 3 Das Personal kann die Verfügung innert dreissig Tagen nach Eröffnung mit Verwal-
tungsbeschwerde beim Regierungsstatthalter anfechten. 

 
Aussergewöhnliche Leistun-
gen 

Art. 11 Der Gemeinderat kann aussergewöhnliche Leistungen mit einmaligen Prämien 
belohnen. 

IV. Besondere Bestimmungen 
Arbeitsplatzbewertung Art. 12 Ändert sich das Arbeitsvolumen wesentlich, kann der Gemeinderat die Stellen 

neu bewerten lassen. 
 
Pflichtenheft/Stellen- 
beschreibung 

Art. 13 Der Gemeinderat erlässt für das Kader eine Stellenbeschreibung/Pflichtenheft. 
Das Kader erstellt für das übrige Personal die Stellenbeschreibungen/Pflichtenhefte. 

 
Stellenausschreibung Art. 14 Der Gemeinderat schreibt freie Kaderstellen öffentlich aus. 



 
Unfallversicherung Art. 15 Die Gemeinde versichert das Personal gegen die Folgen von Berufs- und Nicht-

berufsunfällen gemäss Unfallversicherungsgesetz (UVG). Die gesamten Prämien gehen 
zu Lasten der Gemeinde. 

 
Krankentaggeldversicherung Art. 16 Die Gemeinde schliesst für das Personal für die Folgen von Krankheit eine Tag-

geldversicherung ab. Die gesamten Prämien gehen zu Lasten der Gemeinde. 
 
Pensionskasse Art. 17 1 Die Gemeinde versichert das Personal gegen die wirtschaftlichen Folgen der 

Invalidität, des Alters und des Ablebens im Rahmen des Bundesgesetzes über die berufli-
che Vorsorge (BVG). 
 

Abgangsentschädigung 
Rentenansprüche 

2 Die Bestimmungen des kantonalen Rechts über die Abgangsentschädigungen und die 
Rentenansprüche (Art. 32 und 33 PG) finden in der Gemeinde keine Anwendung. 

 
Sitzungsgeld Art. 18 Das Personal hat Anspruch auf Sitzungsgeld, wenn die Sitzung nicht als Arbeits-

zeit angerechnet wird. 
 
Jahresentschädigungen, 
Spesen 

Art. 19 1 Die Jahresentschädigungen für den Gemeindepräsidenten, den Vize-
Gemeindepräsidenten und die Mitglieder des Gemeinderates werden im Anhang I gere-
gelt. 
 

 2 Die Entschädigungen, Sitzungsgelder, Taggelder und Spesen der im Anhang I nicht 
erwähnten Behördenmitglieder, Funktionäre, haupt- und nebenamtlichen Angestellten 
mit Einreihung in eine Gehaltsklasse werden vom Gemeinderat in der Verordnung zum 
vorliegenden Reglement geregelt. 

V. Übergangs- und Schlussbestimmungen 
Inkrafttreten Art. 20 1 Dieses Reglement mit den Anhängen I bis III tritt am 1. Juli 2024 in Kraft. 

 
 2 Es hebt alle ihm widersprechenden Vorschriften, insbesondere das Personalreglement 

vom 1. Januar 2021, auf. 
 
Das vorliegende Personalreglement der Einwohnergemeinde Lauperswil wurde anlässlich der Einwohnergemein-
deversammlung vom 27. Juni 2024 genehmigt. 
 
 

IM NAMEN DER EINWOHNERGEMEINDE LAUPERSWIL 
Der Präsident: Der Gemeindeschreiber: 
 
 
Christian Baumann Jahn Flückiger 

Auflagezeugnis 
Der Gemeindeschreiber hat dieses Reglement vom 23. Mai 2024 (dreissig Tage vor der beschlussfassenden Ver-
sammlung) in der Gemeindeschreiberei öffentlich aufgelegt. Er gab die Auflage in den Anzeigern Oberes Emmen-
tal Nr. 21 vom 23. Mai 2024 und Nr. 25 vom 20. Juni 2024 bekannt. 
 
3438 Lauperswil, 28. Juni 2024  Der Gemeindeschreiber: 
 
 
  Jahn Flückiger 
  ......... 



ANHANG I  /  Jahresentschädigungen Gemeinderat (Stand 01.01.2021) 

- Gemeindepräsident   CHF 17’000.00 

- Vize-Gemeindepräsident   CHF 10’000.00 

- Mitglieder des Gemeinderates   CHF 7’000.00 
 

 
 
ANHANG II  /  Sitzungsgelder / Taggelder für Sitzungen, Besprechungen und Tagungen 

 1 Tag  (für Beanspruchungen von mehr als 2 Stunden je Vormittag  
 und Nachmittag am gleichen Tag) CHF 200.00 

 ½ Tag (für Beanspruchungen von über 2 Stunden vormittags  
 oder nachmittags) CHF 100.00 

 ¼ Tag (für Beanspruchungen bis 2 Stunden tagsüber) CHF 50.00 

 Kurzsitzungen  (für Beanspruchungen bis max. 1 Std. tagsüber) CHF 30.00 

 Abend (je Abendbesprechung ab 19.00 Uhr und bis max. 1 Std.)  CHF 30.00 

 Abend  (je Abendbesprechung ab 19.00 Uhr und über 1 Std.) CHF 60.00 

 Gemeinderats- und Kommissionspräsidien erhalten für alle Gemeinderats- und Kommissionssitzungen das 
doppelte Sitzungsgeld 

 Kader und Angestellte erhalten bei Teilnahmen und Protokollführung an Abendsitzungen das doppelte Sit-
zungsgeld 

 Akteneinsicht Gemeinderat je Sitzung CHF 50.00 

 Akteneinsicht Kommissionen je Sitzung CHF 30.00 

 IT-Entschädigungen für Aktenstudium Gemeinderat und Kommissionen je Sitzung CHF 20.00 
 

 
 
ANHANG III  /  Spesenentschädigung 

1. Für Dienstreisen sollen in erster Linie die öffentlichen Verkehrsmittel benützt werden (Bahnbillet 2. Klasse).  

2. Die Benützung privater Fahrzeuge kann von der vorgesetzten Stelle bewilligt werden, wenn erheblich Zeit 
oder Kosten eingespart werden oder der Einsatz eines Motorfahrzeuges aus dienstlichen Gründen zweckmäs-
siger ist.  

3. Für ordentliche Sitzungen des Gemeinderates, ständigen und nicht ständigen Kommissionen, Ausschüssen 
und Arbeitsgruppen etc. werden keine Km-Spesen entschädigt. 

4. Für Handlungen im Auftrag der Gemeinde werden km-Spesen entschädigt, wenn eine Strecke von mehr als 5 
km gefahren werden muss. Für Fahrstrecken von weniger als 5 km werden keine Km-Spesen entschädigt. 

5. Entschädigungen für Mittag- und/oder Nachtessen werden entschädigt, sofern sie nicht im Kursgeld einbegrif-
fen sind. 

6. Obligatorische Literatur (Kursunterlagen, Reglemente etc.) werden effektiv entschädigt. 
 

Benützung Privatauto je Km CHF 00.70  

Frühstück pro Mahlzeit CHF 12.00 

Mittag- und/oder Nachtessen pro Mahlzeit CHF 25.00 

 


